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Weiteres Zurü ddrüngen der Ruſſen in Wolhyni
Neue franzöſiſche Luftangriffe auf friedliche Städte und die deutſche Vergeltung

W T Berlin 21 Juli
Großes Hauptquartier 20

Nacht vom 17 zum 18 Juli hat ein
angriff auf eine offene deutſche Stadt ſtattgefunden Das

Ziel war die kleine Schwarzwaldortſchaft Kandern
in der eine Frau mit vier Kindern getötet wurde
Nach einer heutigen ergänzenden Nachricht ſind auch die

Schwarzwaldortſchaften Holzen und Nappach ange
griffen worden wobei nur unbedeutender Sachſchaden

angerichtet wurde Die drei Ortſchaften liegen wie alle
jenſeits des Rheines von unſeren Gegnern gewählte

Jgiele außerhalb des Operationsgebietes und ſind
ohne jede militäriſche Bedeutung

Amtlich

Juli Jn dererneuter Flieger n
ln

Deutſche Luftangriffe ſind bisher nur gegen Feſtungen
oder gegen Anlagen und Ortſchaften ausgeführt worden

die innerhalb des Operationsgebietes als Eiſen

Ereigniſſe zur See
Jn der Nacht vom 14 Juli wurde vonunſeren Torpedobooten in der mittleren Adria ein itaauf den 1

lieniſches Unterſeeboot 12 Stunden ſpäter in der ſüd
lichen Adria ein Unterſeeboot unbekannter Flagge ver
nichtet Von beiden Bemannungen konnte niemand ge

Unſererſeits keine Verluſte Am 19 Juli
früh überflogen drei italieniſche
nördliche Jnſelgebiet und warfen einige Bomben auf
Oertlichkeiten und gegen verankerte und fahrende
Dampfer ohne den geringſten Schaden anzurichten
Zwei Flugzeuge wurden zum Niedergehen gezwungen

rettet werden

Seeflugzenge das

davon wurde das eine ganz unbeſchädigt von einem Tor

pedoboot eingebracht die Jnſaſſen beider
drei Offiziere und ein Unteroffizier
wundet gefangen genommen

Flugzeuge

wurden unver

bahnknotenpunkte Truppenlager oder Verladeſtationen Flottenkommando
im unmittelbaren Dienſt der Opergationen ſtehen Bei Ruſſiſcher Bericht
allen in dem franzöſiſchen Funkſpruch vom 28 Juli nach Wege u Amttächer Reich
mittags genannten Ortſchaften Bethunes Amiens m 19 Juit an We ſt r n r ſtern
Haſebrook Bar le duc Epernay Fis worgen warfen vier feindliche Flugzeuge 13 Bor rn g
mes St Dis Gerardner Luneville Bach kam a rig t Miada l Se machte unſere
carat und Raon letap entſprechen dieſen Vor J fanterie in gutem Zuſammenwirken mit d r Bir nen
ausſetzungen Der neue franzöſiſche Angriff gegen die ich a ſſ VTrf J Den e r n er ibuen e
militäriſch bedeutungsloſen Ortſchaften zeigen wie die Panik her rrief Südlich der Dü bis u den ins
Luftangriffe auf Freiburg und Karlsruhe daß die beab en un el toe di rei de Fe ndes
ſichtigten Luftangriffe nicht gegen militäriſche Anlager lleri kam f Nördi ch des Sumpfe z b O yr 5 Kilo

eder Truppen ſondern gegen die friedliche Einwohner e n 9 r a re u ndlicher An
ſchaft des Hinterlandes gerichtet ſind v Ga ie n R i eingeg igenen M ldungen iſt de

Die Verſuche der franzöſiſchen Heeresleitung de e ar S el Trſt 3 r o W
als Vergeltungsmaßregel zu rechtfertigen ſind nicht d Brücken und Fähren der Oeſt reiche ig

haltig vielmehr werden wir gezwungen ſein un ſere n Viel rex idweſtl m g
bisher zu Angriffen noch nicht eingeſetz je auf d Gebirge einige Fortſchrten ſtarken Kampfgeſchwader für an gewar be Hier h p
Zweckzu verwenden Die große Anzahl friedlicher wie bei Baiburt und ſtlich davoi rheblich Ge nde
franzöſiſcher Städte außerhalb des Operationsgebietes O eind e n troen z rall gewe irt e
liegen erreichbar für unſer Luftgeſchwader vor unſerer L id mehr Ja 00 So daten ſo Hwere
Linie

eeeeeedee

Aer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 20 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina und nordöſtlich des Pris

lop Sattels keine Ereigniſſe von Belang Bei
Zabie und Tatarow hielt auch geſtern die Kampf

tätigkeit in wechſelnder Stärke an An der galizi
ſchen Front nördlich des Dunjeſtr ſtellenweiſſe Vor
doſtengefechte Jn Wolhynien drängten deutſche
Truppen den Feind weſtlich der von Zwinigacze nord vor
weſtlich führenden Niederung zurück Am Stochod
nie ſüdöſtlich von Kaszowka überfielen öſterreichiſch

ungariſche Abteilungen einen vorgeſchobenen Abſchnitt
der Ruſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit war im allgemeinen gering

Nur einzelne Abſchnitte der Tiroler Oſtfront und
des Kärntner Grenzgebietes ſtanden zeitweiſe
vnter lebhaftem Feuer der feindlichen Artillerie

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojnſa Geplänkel Die Be

Jazung einer füddalmatiniſchen Jnſel ſchoß einen ita

lieniſchen Flieger ab Das Flugzeng iſt verbrannt die
Jnſaſſen wurden gefangen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hsiar Feldmarſchalleutnant

Die deutſchen Etelnngen vei Riga

Stockholm 20 Juli Die beiſpielloſe Feſtigkeit

Von der Oſtfront

v e t eT u Budapeſt 20 Juli Der Militärkrit ter des

X 12 t a SNeuen Peſter Journals ſchreibt Auf dem ruſſiſcherKriegsſchauplatz herrſcht noch immer von unſerem
u ter roh I ahbhoeſeben verbältnismähigaußerſten rechten Flugel abgeſehen verhaltnismaßie

9 2 J S JRuhe Aus ihrer ziemlich langen Dauer die nur durch

3 O 5 J 155 55örtliche Bor ſt öße unterbrochen war läßt ſich
5

Deſchließen, daß Feind nicht nur eine Umgruppierungſeiner Kräfte pornimmt weil dieſe ja große Verluſte er

litten hatten und in ihrem et ſtark erſchüttert waren ſondern daß er auch nach Mög ächt eit

P r und unitinn h um u ge dNnejerben i e u i U l end JZD45 m o mr I O r d DF d74 e v I 9 rl ele I icecout e i t ler R 4 VI S C W uB wn o rm o 9 997 9 wen V o vnehmen inweilen ber e Dil rufen tod eNa g n 74 K 21 Jr r o p m n d d h rungariſcher VDDDen u IbIIIiieöät hon deshalb e

ar r 9 J r P n 1 9 9 wou J 1 u 1J 5 ha rn y t 9 ahep a59441 i c M III i eNorhbed ung mr S S V irfſc C l d i t 11 l t bT r 5 Fd m d v m d n nlanub l Du u 1 U I elnel l tar Ivnlititfg Druck hen n Moun di Rufeni t li e de in nmtg J l 54 a 3 millicocaKki nut l C il C i u U lv d i Co re on 9 5 d I 9 ſ55 9 n S 2 r 2e b u i 1 b e 41J Bau uguche U ver ſchonennur reckt intlue ver uelirleben dürReue fur Angriffe un der Somme

Großes Hauptquartier 20 Juli
Schon die geſtrige artilleriſtiſche Vorbereitung ließ er
kennen daß die Verbündeten zu einem neuen ſtarken

Schlage ausholen wollten Die erbitterten Angriffe
mit bedeutenden Kräften haben heute früh an der ganzen

Kämpfe ſind äußerſt erbittertFront begonnen Die
und dauern im Augenblick der Abſendung dieſes Draht

doch ſind bisher alle
franzöſiſchen Angriffe
berichtes noch an engliſchen und

unter ſehr ſtarken Verluſten für den

Feind abgewieſen worden Die Franzoſen hatten ſüdlich

der Somme drei vergebliche Teilangriffe unternommen

wobei ſie ein ſehr ſtarkes Feuer auf den ſüdlich vonder deutſchen Stellung an der Riga Dünaburger
r S J a gFront ſchildert der Rußkoje Slovo wie folgt Die Soyecourt gelegenen Abſchnitt Lihons hinlegten

ruſſiſche Artillerie ſei machtlos gegen das t tre tut Die Kämpfe die ſ uns de ngliſchen Angriffen beideutſche Schutzgrabenſyſtem Jeden Tag erſinnen die Die Kämpfe die ſich a en ent n i
r s C eDeutſchen eine neue geſchickte Verteidigungsart Die Fromelles weſtlich von Lille entwickelten waren

Drahthinderniſſe haben ſich zu achtzehnfachen Sperrlinien 02 t
4 3 3 ittert n oſteten den Englandernverdichtet Die glänzende Telephonanlage mache jede gleichfalls ſehr erbittert und koſteten der Engländ

Ueberrumpelung unmöglich Lok Anz anßerordentliche Verluſte D Tagesztg
T Amſterdam 20 Juli Der Sonderkorreſpon

Zu den letzten Kämpfen in dent der Times im engliſchen Hauptgartier teilte am
Dienstag a aus Rordfrank ber die KämpWolhynien e S 5 n mit Da al J f elle K n

v i W J J 1 9 T 9 Nyr 5 d dT Lemberg 20 Juli Die Gazeta Poranka mquee bt d Lapferle De ren
ieldet über die letzten Kämpfe in Wolhynien bei wel rühmend hervor die verteidigt habe Aber
hen ſich auch wie in dem Bericht des Generalſtabes her ſagt der Korre ſponden öchte gleichfalls d
vorgeho wurde die Polenlegion auszeichnete Jn liſchen S v n t eroberten
dem Bericht heißt es Die Legionäre des Brigadiers einzige ann zogerte veigerte ſich vorz
Pilſudzky wurden ſchon ſeit einigen Wochen durch Niemals ſind die engliſch Soldaten auf ein ſchwerere

den Feind beſ eſſen ber dieſe Kämpfe hatten den Cha WProbe geſ wort ei Ovil Bata
rakter von Poſitionskämpfen und nahmen keinen grö Bata e durch eine Ma berſtender Graßeren Umfang an Erſt am 4 Juli früh um 6 Uhr nat en Weg ba ber hts ko
begar n Angriff durch ſchwere ruſſiſche Artillerie aus tap ten aufha bſchon ſehr viele d
mindeſtens 100 Geſchützen Das zweite Legionen fand ne k deutſche Abt
batail jeriet unter ſchwerſtem Feuer Dieſes Ba m Maſch bteilungen fechten an e
taillon lag in ausgezeichneten Erddeckungen Unter ellen i keit und 9 h
fortgeſetztem feindlichen Arti llerieſeuer griff die ruſſiſche Bewunderung
die vorgeſchobene ſogenannte R p ute d Legionen an welche unter dem feindlichen Ge ch ützfeuer Italien und Serbien

ſchwe litt le Ruſſen ver ichte d t S t t in ger der T u Rom J D 9 icklich ori die Luft 21 Franzöſiſche 5 We Juli Ver I augenbli lichg onäre te u ſprengen Franzoſiſche Sab qufhaltende biſche Miniſterpräſident P ch hatipeure und Meine ure arbeiteten ſich ziemlich weit vor und wiederbol Beſprechungen de
die Beſatzung der Redoute befand 5 wie auf einem in terpräfid Boſelli und dem Mintt des

79 h r d w erpraſidenkten DD fellt und el ſter CVulkan Am ſelben Tage noch begann der Feind die Aeußeren Sonnino Wie man glaubt bezwecken dieſe
t 4 h 1 d 41 S S 44141 i I i iStellungen von allen Seiten anzugreifen und ging unter nterr dungen den Ausgleich der italieniſch ſerbiſchen

der Deckung durch Arti illerie zu Handgranatenangriffen ſtigfeiten über r di ie B pe m
c e R T C viſtigt teilte t Die alkc freüber Gleichzeitig griffen uſſen den rechten Flügelan der fortgeſetzt unter den Trommelfeuer ſtand und e Kampfe t in Oſtafrika

mit 15 18 und 24 Zentimeter Granaten bel legt wurde 9 Jl R
Um 4 Uhr nachmittags begann der eigent che Angriff W T London 20 Juli Reute Generaldes Feindes der in Maſſen vorging Der Feir nd wurde Smutsk richtet daß die feindlichen ibteilungen den
mit großen Verluſten zurückgeworfen olbends g ging die Pangeni Fluß hinabgetrieben wurden Eine

d d n zhr de 9 S 9 a 7l u C V C el ic eIte r 9 3 d I dprl S 114 el lM 1 P T M 1v n r mPontion l J 20 ctct ch II De lr T t C Jr 9 9 n S 1 9 e d 9 d dm nachſten 2 de tahm T uulls T nendbdrige
Boroen nrit r v und nan nmahbhur Naund ldgll por un ul tehr t K 4 lS rwird der rund 21 V Naſe nynpn rm d rV V Ccyvrint 45 it r ion n rrückgeworfen Wwe Verluſte deu 4 ar i u CIlDDI C vo C e n
979 von wo zen l J J NBofſtitoan d m d Jl 4 C I u bedeut nd ch Dit DieM erneeeee J J Sx mit a 9 Jrletzungen ter ſt nut el l J 1
o 9 u d C rn Vang m l4 Verluſte e 4 c c er 4feindlichen Trommeolfene x vo ren rb Hoilueli liche d l C lmen t 45 d rn R r n v cmaßig nicht 4 l d V l t i tpder vundet 15 v den Soldaten w 300oder verwundet 15 en l en etwa

britiſche Abteilung beſetzte Muanza das der FeindDrlilie ADlIeill Dcichle c u d e ne v0us der reindnach geringe M de ſtand un t Sinneu odl u 6 i 1 44 444 J t 4 414 u4eich T r 22 e Bpr 9 ielr b er Ge el b elnes C lles e r Die ndde Schi ffskar nonen vor 2 nDie L n Kreuzer Kön ränzur Abreiſe der Deutſchland

w gr u tGenf 21 Juli Petit Pariſien meldet aus
Waſhington Die Deutſchland lag Mittwoch
morgen vollſtändig zur Abreiſe bereit Scharfe Vor
ſicht s ma ß nahmen gegen e Annäherung an das
Tauchſchiff ſind getroffen word Selbſt die Poliziſt envon Baltimore dürfen ſich nicht in der Nähe der
Deutſchland aufhalten Die amerikaniſche Zenſur

unterſagte dem Kapitän der Deutſchland die Ab
ſendung eines Funkſpruches nach Berlin Jn
deutſchfreundlichen Kreiſen geht das Gerücht von einem
Anſ ch lag der Alliierten das Tauchboot auf hoher
Seein die Luft fliegen zu laſſen NewyorkerBlätter brachten Mittwoch für die Aachricht England

habe bei der amerikaniſchen Regierung einen neuen
Schritt unternommen und unter dem Hinweis daßdie Deutſchland trotzdem ein Kriegsſchiff ſei und ſich
feiner Kanvnen gegen Handelsfchife bedienen könne der
langt daß die amerikaniſche Regierung der Deutſchland
verbiete die amerikaniſchen Küſtengewäſſer unter Waſſer
zu durchfahren Voſſ Ztg

T Berlin 21 Juli Der Berliner Ver
treter des Newyork American Herr Bayard Hale
hat ſeinem Blatte über eine Unterredung berichtet die
er vor einigen Tagen mit dem Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes Herrn von Jago w über das Handels

Boot Deutſchland hatte Der hierüber von Reuter
verbreitete Auszug in dem u a dem zſekretär die
Worte in den Mund gelegt werden der Kapitän des
Unterſeebootes verſuche einen amerikaniſchen
Paſſagier zum Schutze ſeines Bootes an Bord
zu nehmen iſt nicht zutreffend

Gegen den deutſch amerikaniſchen
T an ba wer hr

Staat

C RR ha renVon der uſſiſche Grenze Jnl
r 1 d d S ed e

91 J w
1 n

T h I RDI l

99 9 W d dKuf ver I
e d 9

nuimm eut en auchn J v 4 5411 J C I l

igewieſen rd feſ mJ 9 51 d D 2n t v 4
r T

Ein neuer italieniſcher Erlaß gegen
den Verkehr initfeindlichem Eigentum

J J Bern r

Je m h re t r31 W J d
09 d d

e n

rirht 5v t

T J
v J W
re J T

V

J 21 a
J l

l l

W J N rMan

l l J

S d

mer X
Be Hliſ J
r M J

Wieder ein ruſſiſcher Aebergriff
Stockholm 20 Juli SchwediſchesTelegraphenbureau Wie ein hieſiiges Blatt mitteilt

hat ein ruſſiſche s P um 1 Uhr nach
mittags gegen den deutſchen Dampfer Elbeim Bott niſchen Meerbuſe n ſüdlich von Ratan
in ſchwediſchem Territorialgewäſſer ein Tor pedo ab
geſchoſſen

Der neue franzöſiſche Geſandte
ſür Bukareſt

W T BV w

T P RU Bukareſt 2 Juli Wie aus Petersburg gewird erkl rte der nene fanzön he Geſandte fur

R S l l n d dud r N 3 9 J
4 am d x in Bukare 4 cinltüe ev
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Dor Perſcht der Oberſt n Heeresſeſtung

W T Großes Hauptquartier 20 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen dem Meere und der Ancre vielfach lebhafte
Feuertätigkeit und zahlreiche Patrouillenunterneh
mungen Mit erheblichen Kräften griffen die Eng
länder unſere Stellungen nördlich und weſtlich von
Fromelles an ſie ſind abgewieſen und wo es ihnen
einzudringen gelang durch Gegenſtoß zurückgeworfen
Ueber 300 Gefangene darunter eine Anzahl Offiziere
fielen in unſere Hand

Beiderſeits der Somme ſind neue ſchwere Kämpfe
im Gange Nördlich des Fluſſes wurden ſie geſtern nach
mittag durch ſtarke w r Angriffe gegen Longue
val und das Gehölz Delville eingeleitet in die der
Gegner wieder eindrang unſerem Angriffe mußte er
weichen Er hält noch Teile des Dorfes und des Ge
hölzes Heute früh ſetzten auf der ganzen Front von
FoureauxWäldchen bis zur Somme engliſch franzöſiſche
Angriffe ein der erſte ſtarke Anſturm iſt gebrochen

Südlich des Fluſſes griffen die Franzoſen nach
mittags in Gegend von Belloy zweimal vergeblich an
und ſind heute in der Frühe im Abſchnitt Eſtrées
Sohécourt bereits dreimal blutig abgewieſen aus einem
vorſpringenden Graben bei Sohécourt wurden ſie im
Bajonettkampf geworfen

Die Artillerien entfalteten auf beiden SommeUfern
große Kraft

Auf Teilen der Champagne Front zeitweiſe lebhaftere
Artillerietätigkeit in den Argonnen Minenwerfer
kämpfe im Maasgebiet keine beſonderen Exrrigniſſe
auf der Combres Höhe eine erfolgreiche deutſche
Patoruillenunternehmung

Bei Arras Peronne Biaches und bei Vermand
ſind feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen zwei von ihnen
durch die Leutnants Wintgens und Hoehndorf Dem
Leutnant Hoehndorf der erſt am 15 Juli
wie nachträglich gemeldet wurde einen fran
zöſiſchen Doppeldecker ſüdöſtlich von Peronne ab

eſchoſſen hat iſt von Sr Majeſtät dem Kaiſer der
Orden Pour le möérite verliehen worden

Oeſtlicher Kriegsſchaunplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Auch geſtern hatte der Feind mit ſeinen am
nachmittag wieder aufgenommenen Angriffen beiderſeits
der Straße Ekau Kekkau ſüdöſtlich von Riga keinen
Erfolg er hat nur ſeine großen Verluſte noch erhöht

Ruſſiſche Patrouillen und ſtärkere Aufklärungs
abteilungen ſind überall abgewieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bahern Jm Anſchluß an lebhafte
Handgranatenkämpfe in der Gegend von Skrobowa
griffen die Ruſſen an und wurden glatt abgewieſen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Jm
Stochod Knie nördlich von Sokul unternahmen öſter
reichiſch ungariſche Truppen einen kurzen Vorſtoß
warfen die Ruſſen aus der vorderſten Linie und kehrten
planmäßig in ihre Stellung zurück

Südweſtlich von Luck haben deutſche Truppen die
Stellung in die allgemeine Linie Tereszkowiec Jelizarow
wieder vorgeſchoben

Dr Feind ſteigerte an der unteren Lipa und in Gegend
von Werben ſein Feuer

Armee des Generals Grafen v Bothmer Keine
Ereigniſſe von beſonderer Bedentung

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Oberſte Heeresleitung
Die neuen Steuerzuſchläge in Preußen

Das Geſetz über die Erhöhung der Steuerzuſchläge
im nen um das in letzter Stunde vor der Ent
ſcheidung ein Kampf zwiſchen den beiden Häuſern des
Landtages entſtand iſt nunmehr im Reichsanzeiger
amtlich veröffentlicht worden Durch dieſes Geſetz werden
die Steuerzuſchläge wie folgt feſtgeſetzt

für die Aktien
geſellſchaften für die

bei der Kommanditgeſell ſonſtigen
Einkommenſteuer ſchaften auf Aktien Steuer

und Berggewerk füichti
in d Einkommenſteuerſtufen ſchaften pflichtigen
von mehr als 2400 bis 3000 M 15 Prozent 8Prz

II 3 000 r 3 900 v 25 4 12 72323900 5000 955 16x 7 5 000 6500 7 30 7 207 6 500 8 000 r 40 e 25 ee 8000 9500 50 30J D 7 9500 12 500 I 60 7 35 77 3 12 500 i 15 500 I 70 40I 7 15 500 I 18 500 80 45 xu i 18 500 3 215 90 l 50 JAB00 21600 90l e I 24 500 27500 r 100 60 I275 30500 110 7 63430 00 48000 120 r 707 48 000 a 60 000 I 130 C 75
40090 70090 140 8079000 80000 119 Sv 80000 90 000 v 150 90e 90 000 000 150 53 I 100 000 M 160 5 100 4bei der Ergänzungsſteuer auf 50

Prozent der zu entrichtenden Steuer
Dieſe Feſtſetzung gilt für die Zeit vom 1 April 1916bis zum Beginn desjenigen Etatsjahres für das ein

nach Abſchluß des Friedens mit den europäiſchen Groß
mächten aufgeſtellter Staatshaushalt in Kraft tritt e
nicht über das Etatsjahr 1917 hinaus Sollte jedo
am 1 April 1918 der Krieg noch fortdauern und bis
dahin ein neues Geſetz über die Erhebung von Zuſchlägen
zur Einkommenſteuer und zur Ergänzungsſteuer nicht
zuſtande gekommen ſein ſo verlängert ſich die Gültig
keit dieſes Geſetzes um ein weiteres Etatsjahr

Bisher betrügen die Steuerzuſchläge für die phy
ſiſchen Perſonen in den Einkommenſteuer
ſt ufenvon mehr als 1200 3000 Mk 5 v H

x 3 000 10 500 2 10 C
10 500 20 500 15
20 500 30 500 2030 500 ß p v 25 d

und bei der Ergänzungsſteuer 25 v H der zu
entrichtenden Steuer

die engliſchen Verluſte
Nach allen Nachrichten müſſen die Verluſte der

Engländer in den erſten Tagen der enſive
außerordentlich groß geweſen ſein Das be
ſtätigen auch Briefe die bei gefangenen Soldaten des
VXI und XVII Manch Re vorgefunden wurden
Einige Stellen aus ihnen ſeien hier wiedergegeben

Jch denke Du wirſt von unſerem ruhmvollen An
griff der deutſchen Linien am 1 und 2 Juli gehört haben
es war eine glänzende Leiſtung aber wir haben teuer dafür
bezahlen müſſen Jch bin unverſehrt durchgekommen aber
es iſt ein reines Wunder daß irgendeiner von uns heute
noch am Leben iſt Niemals in meinem Leben war ich in
einer ſolch wahrhaftigen Hölle Wir ſtürmten aus den
Gräben um 8,30 Uhr am Sonnabend früh und wir ſind
nicht ſehr weit gekommen als unſere Leute ſchon wie
Kegel rechts und links fielen was von uns übrig blieb

nahm die Stellung Wir gruben uns ein aber kaum war
dies geſchehen als die Deutſchen begannen uns in einer
Weiſe zu beſchießen daß wir uns gegenſeitig alle Viertel
ſtunde auszugraben hatten Wir waren ganz erſchöpft
als wir endlich gegen Abend abgelöſt wurden Jch will
Aehnliches in meinem ganzen Leben nicht mehr mitmachen
ich kann meinem gute

Leben bin

Wir rückten ungefähr zwei Meilen über offenes
Gelände unter einem Hagel von Geſchoſſen vor links und
rechts fielen die Kameraden zu Tode getroffen oder ſchwer
verwundet Jch kann mich glücklich ſchätzen daß ich lebend
durchgekommen bin ich bin der Anſicht daß je eher die
Sache vorbei iſt deſto beſſer Jch will an keiner anderen
Schlacht mehr teilnehmen

Du wirſt in den Zeitungen von der britiſchen
Offenſive geleſen haben Jch werde es bis in meine Todes
ſtunde nicht vergeſſen Freitag nacht marſchierten wir in
die Gräben und warteten auf die Zeit bis das Kommando
zum Sturm gegeben wurde Man lachte und machte Witze
darüber wie man aus dem Graben heraus zum Angriff
vorgehen würde aber ſo mancher arme Kerl dachte nicht
daran daß es ſein Tod ſein würde Wir kamen bis über
den erſten deutſchen Graben hinaus während ihre Geſchütze
uns die Hölle gaben Hier verblieben wir für kurze Zeit
da das Artilleriefeuer zu ſchlimm war Aber wir hatten
Befehl das Dorf unter allen Umſtänden zu nehmen was
uns auch gelang aber unter welchen Verluſten Jch will
Gleiches nicht mehr durchmachen jeder der anders ſpricht
iſt ein eitler Prahler oder er iſt verrückt

Zum Widerruf der Londoner dDeklaration

Bei Ueberſendung der neuen Order in Council über
die Seekriegführung an die Vertreter der neu
tralen Staaten in London fügte Staatsſekretär
Grey folgende Denkſchrift bei in der die
Gründe für die neue Order dargelegt ſind
Bei Kriegsbeginn glaubten die alliierten Re

gierungen in ihrem Bemühen ihr Verhalten nach den
Grundſätzen des Völkerrechts einzurichten daß ſie in
der Londoner Deklaration eine geeignete Zu
ſammenfaſſung der Grundſätze und Beſtimmungen fin
den würden Sie einigten ſich auf den Beſchluß die
Vorſchriften der Deklaration anzunehmen nicht weil
ſie an und für ſich für ſie geſetzliche Kraft beſäßen ſon
dern weil ſie an ihren Hauptlinien die Feſtſetzung der
Rechte und Pflichten der Kriegführenden
darzuſtellen ſchienen die auf den Erfahrungen der See
kriege gegründet woren Da der gegenwärtige Kampf
einen Umfang und Charakter über alle früheren Be
griffe hinaus annahm wurde es klar daß der zur Frie
denszeit in London gemachte Verſuch nicht nur die
Grundſätze des Völkerrechts ſondern ſelbſt die Formen
feſtzuſetzen unter denen ſie angewendet werden ſollten
nicht ein völlig befriedigendes Ergebnis
hatte Es iſt Tatſache daß dieſe Beſtimmungen wäh
rend ſie nicht in jeder Hinſicht eine Beſſerung der den
Neutralen gewährten Sicherheit bedeuten den Krieg
führenden bei Ausübung der ihnen zugeſtandenen Rechte
nicht die wirkſamſten Mittel zubilligen Jm Fortgang
der Ereigniſſe brachten die deutſchen Mächte alle ihre
geiſtigen Fähigkeiten in Anwendung um den Druck der
ſie einſchnürte zu lockern und den Kanal für die Zu
führung des Benötigten wieder zu öffnen Jhre An
ſchläge kompromittierten den unſchuldigen
neutralen Handel und brachten ihn in Verdacht
eine feindliche Agentur Ueberdies haben die

Wiſſenſchaft des
See und Militärweſens die Erfindung neuer
Kriegsmaſchinen und die von den deutſchen
Mächten erfolgte Zuſammenfaſſung ihrer Hilfsmittel
in ihrer ganzen Ausdehnung zu militäriſchen Zwecken
Verhältniſſe geſchaffen die ganz und gar verſchieden
waren von denen die in früheren Seekriegen obwalteten

Die in der Londoner Deklaration niedergelegten Be
ſtimmungen konnten die Belaſtungsprobe
nicht aushalten die die äußerſt ſchnell ſich
ändernden Verhältniſſe und Richtungen mit ſich brach
ten die nicht vorhergeſehen werden konnten Die
alliierten Regierungen waren gezwungen der
ſo geſchaffenen Lage Rechnung zu tragen und die Be
ſtimmungen der Deklaration von Zeit zu Zeit dieſen
ſich ändernden Verhältniſſen anzupaſſen und mit ihnen
in Einklang zu bringen Dieſe nach und nach ein
getretenen Veränderungen mögen vielleicht die Abſicht
der Alliierten einer Miß deutung ausgeſetzt haben
Aus dieſem Grunde ſind ſie zu dem Entſchluß ge
kommen daß ſie ſich darauf beſchränken müſſen einfach
die hiſtoriſchen zugelaſſenen Regeln des Völker
rechts in Anwendung zu bringen Die Alliierten er
klären feierlich und vorbehaltlos daß die Tätigkeit ihrer
Kriegsſchiffe ſowie die Rechtsſprüche ihrer Priſen
gerichte auch in Zukunft mit dieſen Grundſätzen im
Einklang ſtehen werden daß ſie treu die Verpflich
tungen erfüllen und im beſonderen die Beſtimmungen
aller internationalen Vereinbarungenbezüglich der Kriegsgeſetze beobachten werden
und daß ſie eingedenk der Geſetze der Humanität jeden
Gedanken das Leben von Nichtkämpfern zu
bedrohen aufs äußerſte von ſich weiſen ferner daß ſie
nicht ohne Grund neutrales Eigentum beläſtigen
werden und daß falls ſie durch eine Handlung itzer
Flotten den Jntereſſen eines im guten Glauben ha
delnden Kaufmannes Schaden zufügen ſollten ſie immer
bereit ſein werden ſeine Anſprüche in Erwägung zu
ziehen und ihm eine der Billigkeit entſprechende Ent

mannigfaltigen Entwicklungen der

Wie England ſich die Zukunder alen un npſt
Das Problem Konſtantinopel wird friedlich und

ür immer zergz werden ſagt Ellis Barker im
Juniheft des Nineteenth Century wenn die Ver
andsmächte den Sieg erfochten haben Weit ſchwieriger

aber i das Problem der e en Türkei
Denn Konſtantinopel und die Meerengen S nicht wie
Napoleon behauptete der Schlüſſel zur Herrſchaft der
Welt ſondern nur zum Schwarzen Meer Die aſiatiſche
Türkei aber iſt das Bindeglied und die Brücke die Afrika
mit Aſien und beide wieder mit Europa verbindet

Eine mächtige aſiatiſche Türkei kann
wie ein Blick auf die Karte zeigt nicht nur den Bos
porus die Dardanellen den Suezkanal ſondern auch
den engen Eingang zum Roten Meer bei Aden und den
zumPerſiſchen Meerbuſen bei Maskat beherrſchen Nur
das dekadente Perſien trennt ſie auf eine ver
hältnismäßig kurze Strecke von der indiſchen Grenze
Jm Zentrum der alten Welt gelegen iſt die aſigtiſche
Türkei eine natürliche Feſtung von größter Defenſiv
kraft und eine ideale Baſis für einen Ueberfall auf Süd
rußland Konſtantinopel die ägäiſchen Jnſeln Griechen
Se den Suezkanal Aegypten Perſien Afganiſtan und

ndien
Kleinaſien liegt aber auch auf einer der größten

Verkehrslinien der Welt Von Jahr zu Jahr wird ſich
der ſtrategiſche und kommerzielle Wert der Eiſenbahnen
durch Kleinaſien von Konſtantinopel nach Moſſul und
Bagdad erhöhen Die aſiatiſche Türkei be
herrſcht den beſten und kürzeſten Landweg
nach Jndien und China die Straße derZukunft Von dieſem Geſichtspunkt aus haben lange
vor der Einigung Deutſchlands Männer wie Wilhelm
Roſcher Friedrich Liſt Paul de Lagarde
Ferdinand Laſſalle J K RodbertusKarl Ritter der große Moltke und andere
der Schaffung eines größeren Deutſchlands das Wort
geredet und der Schaffung einer organiſchen Verbindung
zwiſchen Berlin und Bagdad durch Einſchluß der Bal
kanſtaaten in ein öſterreichiſch deutſches Bündnis Ein

größeres Deutſchland das ſich von der
Nordſee bis zum Jndiſchen Ozean erſtreckte wurde auch von vielen Alldeut
ſchen a r Außer Männern wie
Dehm Rohrbach Sachau von der Goltz
Kärger Naumann Schlaginweit ſchrieb
Dr Sprenger der ehemalige Direktor des Mo
hammedan College of Calcutta in ſeinem Buche Baby
lonia 1886 daß ſobald einige hunderttauſend Sol
datenkoloniſten in jenem herrlichen Lande erſt an derArbeit wären der Kaiſer das Schickſal Weſtaſiens und

den Frieden ganz Aſiens in der Hand hätte So iſt
auch die Bagdadbahn nicht nur ein finanzielles auf die
Entwicklung Kleinaſiens abzielendes Unternehmen der
Deutſchen Bank Alles in allem macht die für Defenſiv
wie Offenſivabſichten gleich günſtige Lage Kleinaſiens
ſein noch latenter großer Reichtum ſeine unvergleichliche
Lage für Handel und Verkehr aber auch ſeine bunte
Bevölkerung von Griechen Armeniern Arabern uſw
die alle von den herrſchenden Türken unterdrückt werden
das Problem der aſiatiſchen Türkei zu einem faſt un
lösbaren ſo ſehr der Wunſch nach einem Eingreifen
der Mächte begreiflich erſcheint

Man kann Kleinaſien weder ſich ſelbſt überlaſſen
denn das würde zu einer gefährlichen Spannung der
verſchiedenen Nationalitäten ähnlich wie auf dem Balkan
führen noch läßt es ſich aufteilen das könnte der An
laß zueinem Kampf zwiſchen Rußland und
England um die Beherrſchung der aſiatiſchen Türkei
werden Das Problem der aſiatiſchen Türkei kann nur
dadurch gelöſt werden daß man dies Land zu einer
zweiten Schweiz zu einem ſtarken unabhängigen und
gut regierten Pufferſtaat macht Welche aber unter den
europäiſchen Mächten ſoll hierbei die Stelle des Vor
mundes des Hüters der Neutralität guardian über
nehmen Rußland im Beſitz von Konſtantinopel
müßte für dieſen Fall auch das Hinterland haben
ein großes und gefährliches Unternehmen das un

berechenbare Folgen für Rußland ſelbſt und die Welt
haben könnte und einen ähnlichen Zuſtand ſchaffen
würde wie wenn ſich Deutſchland die Schweiz aneignete
Griechenland hat nur Anſpruch auf Smyrna Jtaliens
Sphäre umfaßt außer Rhodus noch den Golf von Adalia
Frankreich hat ſtarke hiſtoriſche und wirtſchaftliche An
ſprüche auf Syrien und Cilicien Großbritannien wich
tige Anſprüche auf Meſopotamien und den Perſiſchen
Golf wie auch auf Arabien ja die Oberhoheit über
Meſopotamien und den Perſiſchen Golf erſcheint faſt als
eine Notwendigkeit für das britiſche Reich und zwar aus
ſtrategiſchen und mürtſchaftlichen Gründen Ein Blick
auf die Karte zeigt das England als Jndiens Hüter
und Beſchützer hat ein ſtarkes Jntereſſe daran daß die
wichtige Zugangsſtraße nach Jndien durch Meſopota
mien und den Perſiſchen Golf von keiner anderen großen
militäriſchen Macht beherrſcht werde außerdem aber
muß dem übervölkerten Jndien ein Ausweg nach Meſo
potamien gegeben werden Dieſes bietet unbe

ſchädigung zu gewähren grenzte landwirtſchaftliche Möglichkei
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Wilhelm der ſich nun ſchon ſoviel Kriegs
en hat iſt zugleich einer unſerer hervor
und volktümlichſten Herrführer ge

worden Er wird von ſeiner Armee geliebt
und ſchätzt ſeine Soldaten wiſſen daßer um ihr ohl beſorgt iſt und deshalb kann er auch von

ihnen fordern was er will Mit Vorliebe ſpricht er mit
dem gewöhnlichen Mann er findet auch den richtigen

Lrruyn erherß
ragndſten

Stern danken daß ich noch am Tew mit dem einfachen Soldaten zu verkehren Dieſe
blen da alles was der Kaiſerſohn mit ihnen ſpricht

L a

Der Kronprinz bei einer Beſichtigung an der Weſtfront
aus tiefem verſtändnisreichem en kommt und ſie
wiſſen daß er ſelbſt Soldat mit Leib und Seele wie es
bei einem Hohenzollern ja gar nicht anders ſein kann
So zeichnet denn der Kronprinz bei Beſichtigungen immer
einzelne Soldaten die ſich durch ganz beſondere Tapfer
keit von den Tapferen unterſchieden haben durch freund

liche gnerkennende Anreden aus die für die Beglückten
eine Erinnerung für das ganze Leben bleiben

ti

ſe

ten Die Bewäſſerungsankagen Sir William Willocz
beweiſen das ſie könnten auf die doppelte und dreifache

7 Aegyptens ausgedehnt werden und ſtatt zwei
Millionen 30 Millionen Menſchen ernähren Meſopo
tamien könnte eine Kornkammer für das von Hungers
not und Uebervölkerung heimgeſuchte IJndien ja eine
der größten Kornkammern der Welt werden

Eine Oberaufſicht über die aſiatiſche Türkei könnte
in Form einer ſtrengen finanziellen Kontrolle ausgeübt
werden etwa nach dem Vorbilde der Caisse de Ia
Dette Aber dieſe hat nur finanzielle nicht zugleich
politiſche Befugniſſe Letztere würden und müßten zu
Zwiſtigkeiten unter den an der Aufſicht beteiligten Stag
ten führen Ein Kondominium hat ſich wann und wo
es auch immer verſucht wurde als Fehlſchlag und Gefahr
erwieſen Nur eine einzelne ſtarke nicht militäs
riſche und deshalb auch nicht agreſſive Macht die
in der Behandlung der Mohammedaner erfahren iſt iſt
daher zu dieſem Frätergent guardianship imſtande und
die einzige Macht die dieſe Eigenſchaften beſitzt iſt
Großbritannien Unter GroßbritannienVormundſchaft würde die Türkei aufhören eine
Gefahr für andere Nationen zu ſein

Großbritannien würde keinen Nutzen von ſeinem
Hüteramt haben außer dem des Friedens Seine Tä
igkeit zum Wohle Europas würde ohne Nutzen für esſt ſein Allerdings würden die Türken einer Anzahl

britiſcher Beamter Gehälter zahlen müſſen eine un
bedeutende Sache und Großbritannien könnte viel
leicht einen Teil des zur Entwicklung des Landes nötigen
Kapitals beſchaffen müſſen Es wird aber nach dem
Kriege für exotiſche Unternehmungen kein Kapital übrig
haben Sein ganzes überſchüſſiges Kapital wird für die
Entwickung des Mutterlandes und des Reiches erforder
lich ſein Auch hat es keinen Ueberfluß an fähigen Be
amten für den Dienſt in der Türkei und anderen halb
ziviliſierten Staaten Großbritannien würde in der
Vormundſchaft über die Türkei eher eine Pflicht als
einen Vvorteil ſehen

Sollte der Krieg mit dem Siege derVerbandsmächte enden ſo wird Frankreich
wahrſcheinlich ElſaßLothringen und möglicherweiſe

noch weiteres deu ſches Gebiet erhalten Rußland wird
wahrſcheinlich beträchtliche Gebiete von Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn erlangen und kann max Konſtan
tinopel erhalten Großbritannien wird tatſächlich keine
materielle Entſchädigung erlangen denn die deutſchen
Kolonien können kaum als ſolche angeſehen werden Es
bat auch nicht um Landerwerb ſondern für den Frieden
gekämpft Die Neutraliſierung der aſiatiſchen Türkei
erſcheint als der nötigſte Schritt um den Ausbruch eines
anderen Weltkrieges zu verhüten Kein Engländer
hat den Wunſch ausgeſprochen daß Großbritannien die
aſiatiſche Türkei erwerben möchte Das Ziel der briti
ſchen Regierung und ganz Europas ſollte ieTürkei inſtand zu feren ſich ſelbſt zu
regieren

Dazu aber muß die Türkei die Kunſt der Regierung
lernen und Großbritannien könnte ihr
Lehrer ſein Eine britiſche Vormundſchaft
würde natürlich franzöſiſches ruſſiſches italieniſches
und griechiſches Kapital nicht daran hindern mit Eng
ſand an der Regierung und wirtſchaftlichen Entwicklung
des Landes teilzunehmen in Uebereinſtimmung mit der
durch die europäiſchen Mächte vereinbarten und durch
Großbritannien ausgeübten Politik So könnte Ruß
land Armenien Frankreich Syrien und Cicilien Jtalien
den Bezirk Adalia Griechenland den von Smyrna ent
vickelnTSellzen die Mächte ſich über dieſen Vorſchlag nicht
einigen können ſo würde es allerdings nötig ſein die
aſiatiſche Türkei in Einflußzonen zu teilen Jn dieſem
Fall würden die Türken wahrſcheinlich auf ein verhält
nismäßig kleines Gebiet im Zentrum von Kleinaſien
beſchränkt werden Abgeſchnitten von der See und ohne
notürliche Hilfsquellen würden die paar Millionen
Türken kaum imſtande ſein ihre Unabhängigkeit lange
zu bewahren Dann müßte die aſiatiſche Türkei wahr
ſcheintich von den Mächten aufgeteilt werden Groß
britannien würde in der einen oder anderen Form die
Kontrolle über Meſopotamien und Arabien als ſeinen
Teil beanſpruchen Es erſcheint jedoch zweifelhaft ob
die Aufteilung der Türkei eine endgültige ſein würde
Es iſt vielmehr zu befürchten daß ſie zu einem vielleicht
ebenſo großen Unheil wie dem jetzigen Krieg führen
würde

Kriegsallerlei
Meldung kriegsblinder Akademiker

Unter den bedauernswerteſten Opfern des Krieges
unſeren Kriegsblinden befinden ſich viele Ala
demiker deren Fürſorge unendlich ſchwerere Auf
gaben ſtellt als die ihrer Schickſalsgenoſſen Es gilt
manchem neue Wege zu bahnen die Möglichkeit des
Studiums und die Möglichkeit fruchtbringender Ver
wendung erworbener Kenntniſſe erſt zu ſchaffen Gerade
die Fürſorge für blinde Akademiker darf nicht verzettelt

n Akademiſche Hilfsbund hat es mit Er
folg verſucht ſämtliche Beſtrebungen dieſer Fürſorge zu
zentraliſieren Eine Kommiſſion für Sachverſtändige
und Jntereſſierte iſt gewählt die ſchnell Gutes ſchaffen
ſoll Gemeinſam mit dem Verein blinder Akademiker
Deutſchlands der ſich in der Fürſorge für Kriegs
blinde dem Akademiſchen Hilfsbund angeſchloſſen hat
plant er in Marburg a d Lahn eine Auskunftsſtelle für
gkademiſche Kriegsteilnehmer eine wiſſenſchaftliche
Bibliothek und eine Lehranſtalt vielleicht auch ein
Studienheim für kriegsblinde Akademiker zu gründen
Er bittet nun dringend und herzlich darum daß alle
kriegsblinden Akademiker und ſolche Kriegsblinden die
ein akademiſches Studium beabſichtigen ſich an ihn
wenden damit er ermeſſen kann in welchem Maße er
jetzt ſchon arbeiten muß Es iſt dem Akademiſchen Hilfs
bund gelungen eine ganze Anzahl von Autoritäten und
Fachleuten auf dem Gebiete des Blindenweſens für ſeine
Beſtrebungen zu gewinnen und er hat die Hoffnung
etwas Grundlegendes ſchaffen zu können Die Geſchäfts
ſtelle des Akademiſchen Hilfsbundes befindet ſich Ber
lin SW 61 Kaiſerl Patentamt

Schwarz
Die Neuen Zürcher Nachrichten melden aus Mai

land Der Mitarbeiter des Corriere della Sera be
richtet daß ſich die Demobiliſierungdes griedh,
ſchen Heeres in aller Ordnung vollziehe Er ſei in
einem Eiſenbahnzug gefahren der mit griechiſchen Sol
daten und Offizieren vollgeſtopft war Wenn im 39
ein Militär einem anderen begegnet ſei ſo hätten ſie
gegenſeitig durch Zuruf Schwar z begrüßt was de
deute daß ſie bei den nächſten Wahlen ſich ſchwar
zer Kugeln bedienen würden indem ſie gege
Venizelos Partei nähmen Die griechiſchen S
daten ſeien ſchon darum gegen Venizelos weil ſie er
fürchten daß er wenn er ans Ruder gelangte ſie wieder
einberufen werde damit ſie in den Krieg ziehen

Auffindung einer der Mörder von Serajewo
Nach dem Acht Uhr Blatt iſt es gelungen den ſer

biſchen Oberſten Radowitſch der durch das von
den Bulgaren im ſerbiſchen Stagtsarchiv entdeckte Akten
bündel als Mitwiſſer des Serajewoer Mor
planes entlarvt wurde in dem Gefangenen
lager Grödig bei Salzburg aufzufinden Er wurde
verhaftet und zunächſt in das Salzburger Gefängnis
gebracht um ſpäter zur Aburteilung vor das Sergjewoer
Kriegsgericht geſtellt zu werden Radowitſch gehört zu
den Teilnehmern an der Ermordung des König
Alexander und der Königin Draga
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